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Elektromagnetische Verträglichkeit

Die Bedieneinheiten von Maschi-
nen und Anlagen sind einer erhöh-
ten EMV-Störeinstrahlung aus-
gesetzt. Dies bedeutet, dass der 
sichere Betrieb der Steuerung bzw. 
der Anwendung durch Störsignale 
beeinträchtigt werden kann. Gerade 
in wichtigen Bereichen wie der Medi-
zintechnik ist es von entscheidender 
Bedeutung, dass das Eingabesystem 
störsicher ist und gegen jede Art von 
EMV-Störungen qualifiziert wurde.

Zwei Hauptstörquellen
Zur Erzielung eines EMV-

stabilen Eingabesystems sind zwei 
Hauptstörquellen zu berücksichti-
gen. Die erste Störquelle sind die 
hinter dem Touchpanel zu integrie-
renden Displays und getaktete 
Netzgeräte. Auf diese Störungen 
bezieht sich die EMV-Norm nach 
IEC-61000-4-3.

Des Weiteren definiert die EMV-
Norm IEC-61000-4-6 leitungsge-
bundene Einkopplungen von stö-
renden Spannungsspitzen und 
Frequenzen. Diese Störsignale so 
zu eliminieren, dass das HMI-Sys-
tem ohne Abweichung der Touch-
funktion positionsgenau arbeitet 
und keine Fehlauslösungen verur-
sacht werden, ist Voraussetzung für 
das Erreichen der EMV-Konformi-
tät nach Klasse A. 

Zehn Punkte für eine 
effiziente Entwicklung

Die folgenden zehn Punkte sind 
wichtig für eine effiziente Entwick-
lung von Anwendungen mit einem 
hohen Grad an elektromagnetischer 
Verträglichkeit (kurz EMV).

1.	Wissen, welche 
Anforderungen gelten
Jeder, der ein elektrisches Pro-

dukt auf den europäischen Markt 
bringt, ist verpflichtet, es mit dem 
CE-Zeichen zu versehen. Die EMV 
ist eine der Bedingungen der CE-
Norm für elektronische Produkte. Für 
viele Anwendungen wie z. B. medi-
zinische Geräte gelten besondere 
Anforderungen. Es ist daher uner-

lässlich im Voraus zu bestimmen, 
welche gesetzlichen EMV-Anforde-
rungen das Produkt erfüllen muss.

2.	EMV bereits im Vorfeld 
berücksichtigen
 Der erste Schritt zur elektro-

magnetischen Verträglichkeit ist 
das Grundwissen der Zusammen-
hänge der EMV. Elektromagne-
tische Emission und Störfestigkeit 
müssen bereits in der Konzeptions- 
und Designphase berücksichtigt wer-
den. Somit werden mögliche Ände-
rungen des Designs im Nachhinein 
vermieden. Bevor das eigentliche 
Engineering beginnt, kann bereits 
eine Bestandsaufnahme möglicher 
störempfindlicher Komponenten oder 
Prozesse durchgeführt werden. 
Wenn erst in der Endphase festge-
stellt wird, dass die EMV unzurei-
chend berücksichtigt wurde, bedeu-
tet dies oft eine kostspielige und 
zeitraubende Änderung und somit 
ein Re-Design in der Konstruktion.

3.	Kennen Sie die Umgebung
Bei der Entwicklung einer Anwen-

dung, die ausreichend gegen elek-
tromagnetische Strahlung geschützt 
ist, ist es wichtig, die Umgebungsbe-
dingungen der Applikation zu ken-
nen. Welche Strahlung wirkt auf den 
Raum ein und wie kann eine aus-
reichende Immunität bei der Kon-
struktion gewährleistet werden? 
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Die Elektronik in der Anwendung 
selbst spielt ebenfalls eine Rolle, da 
auch sie eine Emissionsquelle dar-
stellen kann. Wenn man im Voraus 
eine umfassende Analyse dieser 
Details durchgeführt hat, ermög-
licht dies ein Design, welches den 
geforderten Schutz vor elektroma-
gnetischer Strahlung bietet.

4.	Prävention ist besser
Es ist möglich Bedieneinheiten 

so zu modifizieren, dass das 
gewünschte EMV-Niveau erreicht 
wird. Dennoch ist es manchmal 
einfacher, die Emissionen aus dem 
Umgebungsumfeld zu begrenzen 
und die Immunität im Voraus zu opti-
mieren. Störquellen in der Nähe kön-
nen mit einem Filter versehen oder 
durch mechanische Abschirmmaß-
nahmen minimiert werden.

5.	Wählen Sie  
die richtige Hardware
Durch die Auswahl von Materi-

alien und Komponenten mit hoher 
Störfestigkeit bei der Konstruktion 
können elektromagnetische Stö-
rungen weitgehend reduziert wer-
den. Isolierte Kabel und Entstör-
komponenten spielen dabei eine 
wichtige Rolle zur Erreichung der 
gewünschten EMV-Konformität.

6.	Sicherstellen  
der richtigen Software
Durch Strahlung verursachte Stö-

rungen lassen sich mit Software aus-
gleichen. Durch die Messung des 
Frequenzbereichs der Störaussen-
dung kann die Software dafür sor-
gen, dass die Arbeitsfrequenz des 
Touchscreens automatisch in einen 
anderen Frequenzbereich verscho-
ben wird. Dies wird als Frequenz-
sprungverfahren (frequency hop-
ping) bezeichnet. Hierbei werden 

mehrere, vordefinierte Arbeits-
frequenzbereiche festgelegt. Die 
Software schaltet automatisch auf 
eine Arbeitsfrequenz um, in des-
sen Frequenzbereich es keine Stö-
rungen gibt.

7.	Durchführung  
von Pre-Compliance-Tests
Durch eine EMV-Prüfung in der 

Entwicklungsphase der Kompo-
nenten kann eine Aussage darü-
ber getroffen werden, ob die Anfor-
derungen in der Applikation erfüllt 
werden können.

Mögliche Änderungen können 
somit so früh wie möglich und effi-
zient im Entwicklungsprozess vor-
genommen werden.

8.	Wählen Sie  
die richtige Technologie
Die PCAP-Technologie aus Con-

sumerprodukten ist aktuell die 
modernste Technologie für Touch-
screens. Die industrietaugliche Wei-
terentwicklung der PCAP-Systeme 
im Hinblick auf EMV ermöglicht 
den sicheren Einsatz in der Indus-
trie und Medizintechnik. Aber nicht 
jede Applikation benötigt eine Multi-
touch-Funktionalität und kann auch 
mit der bewährten resistiven Touch-
screen-Technologie gesteuert wer-
den. Bei einfachen HMI-Lösungen 
ohne Displays werden weiterhin 
auch Folientastaturen eingesetzt.

Im Hinblick auf die EMV stehen 
qualifizierte Designs für jede Ein-
gabesystem-Technologie zur Ver-
fügung. Vollständige EMV-Abschir-
mungen können mit diversen 
Abschirmfolien und Metal-Mesh-
Layern realisiert werden.

9.	Wählen Sie das  
richtige Gehäusedesign
Neben den Anpassungen der 

internen Steuerelektronik einer Be-

dieneinheit kann auch das EMV-
Design des Gehäuses unterschied-
lich gestaltet werden. Ein geschlos-
senes Metallgehäuse wirkt wie ein 
Faradayscher Käfig, der das Eindrin-
gen von externer Strahlung verhin-
dert. Die Innenseite von Kunststoff-
gehäusen wird mit einer leitfähigen 
Schicht lackiert und an die elek-
trische Masse gebunden.

Öffnungen im Gehäuse z. B. für 
Anschlusskabel werden mit spe-
ziellen EMV-Komponenten abge-
dichtet. Somit kann auch mit dem 
richtigen Gehäusedesign eine 
maximale Störfestigkeit erreicht 
werden.

10.	Co-engineering  
mit EMV-Spezialisten
Bei der Entwicklung von EMV-

stabilen Anwendungen spielt ein 
fachspezifisches Wissen eine 
wichtige Rolle. Die Erfahrung von 
EMV-Experten ist ausschlagge-
bend für ein optimiertes Design von 
Elektronik und Komponenten, um 
die geforderten EMV-Kriterien für 
die Applikation qualifiziert erfüllen 
zu können.

Fazit
Die EMV-Anforderungen sind ein 

wichtiger Bestandteil der Konstruk-
tion und des Designs der Applika-
tion. Dabei werden qualifizierte 
Materialien und entsprechende 
Konstruktionsdetails von Beginn 
an berücksichtigt.

Wer schreibt:
Als Hersteller von kundenspe-

zifischen Eingabesystemen ist 
Schurter ein Spezialist auf dem 
Gebiet der EMV und verfügt über 
spezifisches Know-how bei der Ent-
wicklung, Produktion und Integra-
tion von Bedieneinheiten in vielen 
Anwendungsbereichen. Schurter 
hat ein eigenes Kompetenzzen-
trum mit Testequipment für Prü-
fungen bezüglich leitungsgebun-
dener Störfestigkeit. 

Links: 
https://www.schurter.com/de/

kompentenzen/pruefung-und-qua-
lifizierung/elektromagnetische-ver-
traeglichkeit

https://www.schurter.com/de/kom-
petenzen/services/emv-services◄
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